
Brand bei FREUNDE HELFEN FREUNDEN (Amigos apoiam Amigos) e.V. in 
Syrgenstein Landshausen. 
 
In der Nacht vom 05. zum 06.05.2010 wurde auf dem Anwesen in der Ringstr. 45a 
Feuer gelegt. Das Feuer zerstörte eine Doppelgarage samt Dachstuhl und den 
dahinterliegenden Lagerplatz völlig. Das angrenzende Wohnhaus konnte durch die 
Feuerwehr soweit abgesichert werden, dass nur die Fassade vom Feuer angegriffen 
wurde und lediglich die Fenster wegen der Hitze zerbarsten.  
 
Gott sei Dank konnten alle Bewohner des Hauses rechtzeitig das Gebäude 
verlassen, mussten aber die Nacht bei Verwandten verbringen. Einige Kinder erlitten 
wegen des starken Rauches Hustenanfälle und mussten in ärztliche Behandlung. 
 
FHF e. V., mit Sitz in der Ringstraße 45a, lagerte auf dem überdeckten Lagerplatz 
viele Gerätschaften zur Humanitären Hilfe, seine Spezialtransportpaletten und 
Schnittholz zum Bau von großen Transportkisten, zwei große Transportanhänger  
und  viele Dinge mehr. Alles wurde ein Raub der Flammen, die Arbeit von vielen 
Monaten. 
 
Medizinische Geräte und medizinisches Verbrauchsmaterial befanden sich in den 
anderen Gebäuden und blieben unversehrt.  
 
Die Kriminalpolizei geht von vorsätzlicher Brandstiftung aus. Im Umkreis von 500 
Metern hat es in den letzten Monaten bereits öfters gebrannt. 
Im Frühjahr 2009 wurde bereits schon einmal ein Brandanschlag auf die Garagen 
versucht, keine 2 Meter vom jetzigen Ursprung des Brandes entfernt, damals 
entstand nur geringer Sachschaden an der Außenwand und das mittels Benzin 
gelegte Feuer konnte schnell gelöscht werden. 
 
Wie der Vorsitzende des Vereins, Wolfgang Hundt, wissen ließ, glaubt er nicht an 
einen Racheakt oder an eine fremdenfeindliche Aktion. Seiner Meinung nach handelt 
es sich bei den Bränden um die Tat eines Pyromanen. 
 
Dabei hatte der 05.05.2010 schon sehr Früh angefangen und spät am Nachmittag 
erfolgreich geendet. 
Um 4.00 Uhr brachte Wolfgang Hundt die 5 jährige Luisa und deren Mutter zum 
Fluhhafen nach Frankfurt, sie flogen zurück nach Cabo Verde. Luisa wurde 14 Tage 
vorher von Dr. Höfling in der „iatros klinik“ in München erfolgreich an beiden Augen 
operiert (HZ berichtete darüber ???) 
Am Nachmittag traf sich W. Hundt in Alsbach-Hähnlein in der Nähe von Darmstadt 
mit Vertretern der Firma Reinecker Reha-Technik GmbH und besprach sich mit 
diesen über eine Mitarbeit und Unterstützung in Cabo Verde. Diese Besprechung 
endete mit einer großartigen Vereinbarung. Die Fa. Reinecker Reha-Technik GmbH 
wird zusammen mit FHF e.V. auf vorerst zwei Inseln in Cabo Verde 
Spezialschulklassen für schwer sehbehinderte Kinder einrichten und die 
notwendigen Lesegeräte liefern. Ferner werden dann zur Wartung und Reparatur 
dieser Geräte zwei Mechaniker Vorort ausgebildet. Angedacht ist es, diese 
Schulmodelle auf andere Inseln auszudehnen. 
 
FHF e.V. leistet in dem kleinen Inselstaat mit einheimischen Partnern Aufbauarbeit 
im Gesundheitswesen und in der Berufsausbildung. Ziel ist es, die Bevölkerung 



wissender zu machen, Ärzte und medizinisches Personal weiterzubilden, um 
Patienten aus allen Bevölkerungsschichten selbst behandeln zu können.  
Die Schul- und Berufsausbildung ist ebenfalls eine wichtige Aufgabe um die 
Wirtschaft aufzubauen und so den Drang zur Abwanderung zu stoppen. 
Hierbei setzt FHF e.V. vermehrt auch auf direkte Ausbildung vor Ort durch Fachkräfte 
aus Europa, die ehrenamtlich zwischen einem und sechs Monaten nach Cabo Verde 
gehen und Ausbildung in allen Sparten erteilen. 
Große Hilfe erfährt der FHF e.V. durch das kapv. Militär (1200 Mann stark und auf 
drei Inseln stationiert), welche an den Projekten logistisch sehr stark mitarbeiten. 
 
Dieser gelegte Brand hat den FHF e.V. stark getroffen, doch wird der Verein sich 
durch derartige Aktionen nicht von seinem Weg abbringen lassen. 
Wir möchten die gesamte Bevölkerung der VG-Syrgenstein um Mithilfe bei der Suche 
nach dem Pyromanen bitten, dass endlich wieder Ruhe eintritt und keiner mehr  
Angst vor einer neuerlichen Brandstiftung haben muss. 
 
Allen interessierten Mitbürgern bieten wir an, sich einmal mit unserer Arbeit vertraut 
zu machen und uns persönlich oder auf unserer Internetseite unter  
www.freunde-helfen-freunden.com zu besuchen. 
Unser Spendenkonto lautet: Konto Nr. 46011211, KSK Heidenheim BLZ 632 500 30 
 
     


